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Psychische Krisen: Jeder siebte Berliner
kämpft gegen die Depression!

Berlin kämpft mit einer hohen Prävalenz psychischer
Erkrankungen. Experten diskutieren Ursachen und bieten

Lösungen an.

Berlin, Deutschland - Psychische Erkrankungen sind ein
drängendes Thema in Berlin, wo fast die Hälfte der Patienten,
die niedergelassene Ärzte konsultieren, 2023 mit psychischen
Beschwerden diagnostiziert wurden. Dies berichtete die 
Berliner Zeitung, die die alarming Zahlen auf Grundlage von
Erhebungen der Barmer zusammenfasst. Die Situation ist
besonders besorgniserregend, da laut dem Gesundheitsatlas der
AOK fast jeder siebte Berliner an einer Depression leidet.

Die bundesweite Tendenz zu einer steigenden Zahl an
psychischen Erkrankungen verdeutlicht, dass nicht nur die
Hauptstädter betroffen sind. Rund zehn Millionen Deutsche
sollen allein an einer Depression leiden. Dies spricht für eine

https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/psychische-gesundheit-warum-berlin-gerade-krank-macht-li.2337717


generelle Zunahme psychischer Probleme in der Bevölkerung.
Berlin nimmt hier im Vergleich zu anderen Bundesländern eine
Spitzenposition ein, was die Häufigkeit psychischer
Erkrankungen betrifft.

Regionale Unterschiede und deren
Bedeutung

Wie die AOK in ihrem Gesundheitsatlas feststellt, gibt es in
Deutschland signifikante regionale Unterschiede hinsichtlich der
Diagnosen von Depressionen. Im Saarland liegt die Häufigkeit
mit 14,2 % an der Spitze. Auch in Hamburg (13,5 %) und Hessen
(13,4 %) sind die Werte hoch. Im Vergleich dazu sind die Zahlen
in Sachsen (11,1 %), Mecklenburg-Vorpommern (11,2 %) und
Brandenburg (11,4 %) niedriger.

Der Gesundheitsatlas bringt zudem zutage, dass auf Kreisebene
die höchste Prävalenz in Offenbach am Main mit 17,7 %
festgestellt wurde, gefolgt von Nürnberg (16,6 %) und
Remscheid (16,4 %). Das geforderte Ziel des Gesundheitsatlas
sind Empfehlungen zur Bekämpfung der Stigmatisierung
psychischer Erkrankungen auf lokaler Ebene. Eine differenzierte
Betrachtung zeigt, dass Alters- und Geschlechtsstrukturen nicht
die alleinige Erklärung für die Verteilung der
Depressionshäufigkeit liefern.

Die Herausforderungen in Berlin

Lea Gutz, Psychotherapeutin und Vizepräsidentin der Berliner
Psychotherapeutenkammer, thematisiert die spezifischen
Belastungen der Berliner Bevölkerung. Die Politik wird in ihrer
Rolle hervorgehoben, wobei betont wird, dass jeder Einzelne
aktiv etwas für die eigene psychische Gesundheit tun kann. Eine
Sensibilisierung für dieses Thema scheint drängender denn je,
nicht nur in der Hauptstadt, sondern auch bundesweit.

Die Statistik ist alarmierend, und es lässt sich kaum leugnen,



dass die psychische Gesundheit der Bevölkerung in Deutschland
– und besonders in Berlin – große Aufmerksamkeit erfordert. Die
steigenden Zahlen an Diagnosen und Patienten machen
deutlich, dass nicht nur das individuelle Umfeld, sondern auch
politische und gesellschaftliche Maßnahmen notwendig sind, um
dem Trend entgegenzuwirken. Die Berliner haben mit einer
hohen Inzidenz von psychischen Erkrankungen zu kämpfen und
brauchen dringend Unterstützung.
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Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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